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Schlusssegen: 

So segne uns alle der allmächtige Gott, der heute in der Krippe zu Bet-

lehem Mensch geworden ist:  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen 

 

Wir wünschen Ihnen Frohe und gesegnete Weihnachten!  

1 

Heft zur Feier einer  

Kleinkinderkrippenfeier 

Online oder auch analog zu Hause in der Familie am 

Weihnachtsbaum, alles was Sie dazu brauchen fin-

den Sie in diesem Heft. 

Folgende Möglichkeiten von Krippenspielen haben 
Sie zur Auswahl! 
 
Live übertragen werden folgende Feiern, mit die-
sem ABLAUF: 
 
Die Kinderkrippenfeier um 14:30 Uhr aus St. Maria 
vom Frieden: 
Kamishibai—“Jesu Geburt“ 
 
Die Kinderkrippenfeier um 15:30 Uhr aus St. Maria 
vom Frieden: 
Krippenspielszenen gespielt durch einzelne Familien 
aus St. Margareta. 
Alle Links zu den Videos bzw, Livestreams finden 
Sie unter www.st-margareta.de 
 
Anschließend bleiben beide Feiern auch als Video 
zum Abruf online. 
 
Oder das Video des Schattenkrippenspiel von Kin-
dern aus St. Reinold. 
 
Zusätzlich werden noch weitere Feiern mit anderem 
Ablauf aus St. Margareta übertragen, auch diese 
Links finden Sie auf der Homepage. 
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Vater Unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich Komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliche Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 
Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen 
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Tagesgebet 

 

Guter Gott, Jahr für Jahr warten wir voller 

Freude auf das Fest der Geburt deines 

Sohnes.  

Du willst unser Leben hell und froh ma-

chen. Deshalb schenkst du uns deinen 

Sohn Jesus in Bethlehem. Deshalb zeigst 

du allen Menschen jeder Hautfarbe im-

mer wieder, dass du sie lieb hast. Sei jetzt 

auch in unserer Mitte - durch Jesus Chris-

tus, unsern Herrn. Amen.  
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Krippenspiel oder lesen der Weihnachtsgeschichte. 

Die Geburt Jesu  

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den ganzen 

Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war 

Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu 

lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die 

Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, 

und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 

ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.  

(Jetzt kann das Jesuskind in die Krippe gelegt werden.) 

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer 

Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahl-

te sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 

denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwer-

den soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, 

der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in 

Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 

himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 

auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens. Und es geschah, als die Engel von 

ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns 

nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat! 

(Lied: Stern über Betlehem—auf der nächsten Seite!) 

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als 

sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden 

war. Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt 

wurde. Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. Die 

Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und 

gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.  


